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FLUGREISEN
Verwaltungsgericht Latium 
annulliert Strafen an Ryan Air 
und Wizz Air
Die italienische Wettbewerbs- und Marktauf-
sichtsbehörde (AGCM) hatte im Februar 
2018 über die Billigflieger Ryanair und Wizz 
Air Strafen verhängt, auf Grund deren Be-
stimmungen zu den Preisen für die Be-
förderung von großem Handgepäck (den 
klassischen Trolleys). Für die Behörde war 
der berechnete Preis fast immer höher als der 
zu Beginn des Buchungsvorgang angegebe-
ne, was für den Verbraucher den Vergleich 
mit den Preisen anderer Fluggesellschaften, 
bei welchen das Handgepäck im Basispreis 
enthalten ist, erschwert. Das Verwaltungs-
gericht Latium hat nun die Strafen annul-
liert und ist zum Schluss gekommen, dass 
die Angebote hinreichend klar dargestellt 
sind und dass gut erklärt wird, wie man auf 
einfache Art den Preis in Bezug auch auf das 
Einchecken eines zweiten „großen“ Gepäcks, 
zum Zeitpunkt der Buchung, jenem nach der 
Buchung oder zum Zeitpunkt des Boardings, 
berechnen kann.

MIETWAGEN
AGCM verhängt Strafe über 
Goldcar
Die AGCM hat über das Mietwagenun-
ternehmen Goldcar eine Verwaltungsstra-
fe von 3.400.000 EUR wegen unlauterer 
Geschäftspraktiken verhängt (https://bit.
ly/2rjMY84). Das Unternehmen hätte auf ag-
gressive Weise die Dazubuchung eines teu-
ren Zusatzversicherungsschutz vorgeschla-
gen und den Verbrauchern bei Nichterwerb 
eines solchen Schutzes Beträge für vermeint-
lich kleine Schäden in Rechnung gestellt, 
Beträge, welche lediglich „willkürlich auf der 
Grundlage allgemeiner Kriterien für die Scha-
densberechnung“ festgelegt wurden. 

E-COMMERCE
Vorsicht bei der vorweihnacht-
lichen Schnäppchenjagd!

Das Europäische Verbraucherzentrum (EVZ) 
und der Experten von Onlineschlichter.it ha-
ben eine Reihe von Tipps für den sicheren On-
linekauf zusammengestellt:
Schauen Sie sich die Internetseite vor dem 
Kauf genau an. Verfügt die Internetseite über 
ein Impressum? Ist eine Mehrwertsteuernum-
mer angegeben? Verfügt die Internetseite über 
ausreichende allgemeine Geschäftsbedingun-
gen (AGB)? Ist die Antwort NEIN, sollten 
Sie vom Kauf besser Abstand nehmen. Ver-
gleichen Sie die Preise bei verschiedenen 
Online-Shops. Ist der Preis wesentlich güns-
tiger als auf anderen Internetseiten, bekom-
men Sie möglicherweise gar keine oder eine 
gefälschte Ware. Wählen Sie ein möglichst 
sicheres Zahlungsmittel wie beispielsweise 
die Kreditkarte oder Paypal. Überprüfen Sie 
die Ware nach dem Erhalt sofort auf ihre 
Vollständigkeit, Richtigkeit und Funktions-
fähigkeit und dokumentieren und melden Sie 
Schäden an der Verpackung bzw. der Ware 
unverzüglich schriftlich dem Verkäufer. Sollte 
die bestellte Ware nicht Ihren Erwartungen 
entsprechen, so nutzen Sie Ihr Rücktritts-
recht. Sie können es innerhalb von 14 Tagen 
ab der Lieferung der Ware ausüben.
Weitere Informationen zum Thema gibt es auf 
der Webseite des Europäischen Verbraucher-
zentrum: https://bit.ly/2pG7j6R.

FALL DES MONATS

Ein italienischer Verbraucher hatte für 
seine Winterferien lange im Voraus ei-
nen Flug auf die Kanarischen Inseln ge-
bucht und - separat - eine nicht stornier-
bare Hotelübernachtung. Einige Wochen 
später teilte ihm die Fluggesellschaft 
die Streichung der Flüge mit und dass 
er zwischen einem neuen Flug mit der 
Fluggesellschaft ab oder zu einem an-
deren Flughafen, einer Rückerstattung 
oder einer alternativen Beförderung mit 
einer anderen Fluggesellschaft wäh-
len könne. Der Verbraucher wählte die 
dritte Option, fand andere Flüge mit 
anderen Fluggesellschaften und ersuch-
te, auf diese Flüge umgebucht zu wer-
den. Die Fluggesellschaft weigerte sich 
und erstattete statt dessen einfach den 
Preis für die stornierten Flüge. Der Ver-
braucher buchte und bezahlte schließlich 
die teureren Alternativflüge selbst und 
kontaktierte dann das Europäische Ver-
braucherzentrum (EVZ) Italien, welches 
seinen Fall an das EVZ in Irland schick-
te. Das EVZ Irland intervenierte bei der 
Fluggesellschaft und erinnerte sie dar-
an, dass die Fluggastrechteverordnung 
im Falle einer Annullierung das Recht 
vorsieht, zwischen Erstattung und ei-
nem Alternativflug zu wählen, und es 
gelang, die Fluggesellschaft davon zu 
überzeugen, dem Verbraucher die Preis-
differenz zu erstatten. 


